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Namen und Notizen

And the Oscar  
goes to Hergiswil

Rekordflug

Sein Gleitschirm ist sein bevorzugtes 
Freizeitutensil. Am 9. April 2017 hob Phi-
lipp Steinger mit seinem Fluggerät auf 
dem Pilatus ab. Mit seinem über neun-
stündigen Nonstop-Flug peilte er zuerst 
das Unterwallis an, schwenkte beim Sa-
netschpass Richtung Goms ab, um über 
Fiesch wieder den Rückflug anzutreten. 
Gelandet ist Steinger schliesslich bei der 
Talstation der Pilatus-Gondelbahn in 
Kriens. Mit 237 geflogenen Kilometern ist 
dies die grösste Dreiecksdistanz, welche 
je mit Startpunkt in der Zentralschweiz 
geflogen wurde. In den Büchern der 
Fédération Aéronautique Internationale 
ist Philipp Steinger schon als Weltrekord-
halter in der Kategorie «Free Out and Re-
turn» aufgeführt, aufgrund seines Gleit-
schirmfluges von Zermatt nach Flims 
und zurück (350 km) im August 2015 (der 
«Hergiswiler» berichtete). (wm)

Kranz für Fessler
30 Jahre wartete die Schwingersektion 
Hergiswil, bis ein Schwinger aus ihren 
Reihen wieder einen Kranz erkämpfen 
konnte. Was Edi Blättler 1987 am damali-
gen Kantonalen Schwingfest in Hergiswil 
erreichte, gelang nun auch Linus Fessler 
(23) am Schwyzer Kantonalen Schwing-
fest vom 14. Mai 2017 in Arth. Der in Her-
giswil aufgewachsene und heute noch 
hier wohnhafte Linus Fessler studiert 
aktuell Rechtswissenschaften an der Uni 
Luzern. Die Verbindung von Studium und 
Sport ist ein Erfolgsrezept für den jungen 
Hergiswiler: «Um im Sägemehl erfolg-
reich sein zu können, brauche ich ein po-

Anlässlich der Oscar-Verleihung in Hol-
lywood von Ende Februar 2017 konnte 
auch ein Hergiswiler Bürger eine der 
begehrten Oscar-Statuen in Empfang 
nehmen. Andrew R. Jones ist mit seinem 
Team in der Kategorie «Visuelle Effekte» 
für den Film «The Jungle Book» ausge-
zeichnet worden. 

Andrew R. Jones ist verheiratet mit 
Maya Jones-Zibung, der Tochter von 

Walter Zibung, ehemals Haus Alpen-
heim in der Obkirche Hergiswil. Der 
Oscar-Gewinner hat das Schweizer-  
beziehungsweise Hergiswiler Bürger-
recht im Jahre 2012 erhalten. 

Andrew R. Jones erhielt seinen ersten 
Oscar schon 2010, damals für den Film 
«Avatar», dem bisher erfolgreichsten 
Film aller Zeiten, was die Einspielergeb-
nisse betrifft. (wm)

Andrew R. Jones mit Maya Jones-Zibung und einem Oscar. (Bild: PD) 

Philipp Steinger in Montur. (Bild: PD)
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Die gebürtige Hergiswilerin Evelyne Bin-
sack (50) hat am 12. April 2017 auf ihrer 
Expedition erfolgreich den Nordpol er-
reicht. Damit hat sie den «The Tree Poles» 
geschafft, was sehr wenigen Abenteu-
rern gelungen ist. Evelyne Binsack hat im 
Jahre 2001 mit dem Besteigen des Mount 
Everest den höchsten Punkt der Erde so-
wie 2007 in der Antarktis den Südpol und 
nun in der Arktis den Nordpol zu Fuss 
erreicht. Angesprochen auf ihre nächs-
ten Expeditionsziele sagt sie: «Ich werde 
keine sportlich motivierten Expeditio-
nen mehr unternehmen. Als Bergführe-
rin werde ich jedoch weiterhin dieser 

Tätigkeit nachgehen sowie auch Vorträ-
ge halten.» So wird Evelyne Binsack im 
Rahmen des 100-Jahr-Jubiläums der Al-
penfreunde Pilatus Hergiswil am Freitag, 
10. November 2017, im Loppersaal einen 
Vortrag über ihre abenteuerlichen Expe-
ditionen halten und von ihren (Grenz-)
Erfahrungen berichten. (wm)

Evelyne Binsack auf ihrer erfolgreichen Expedition an den Nordpol. (Bild: PD)

Binsack bewältigt 
«The Tree Poles»

Die beiden Kranzschwinger Edi Blättler und 
Linus Fessler. (Bild: PD)

Auszeichnung
Anlässlich der Swiss Rowing Night von 
Ende Januar 2017 wurde der Hergiswi-
ler Jan Schäuble (17) vom Schweizeri-
schen Ruderverband zum besten Junior 
des letzten Jahres ausgezeichnet. Diese 
Ehrung ist aufgrund seiner konstant gu-
ten Leistungen durch die gesamte Ru-
dersaison und insbesondere auf seinen 
5. Rang im Skiff an der Junioren-Welt-
meisterschaft von Ende August 2016 in 
Rotterdam zurückzuführen. Die Eh-
ren-Medaille erhielt er aus den Händen 
des ehemaligen Spitzenruderers Urs 
Fankhauser, der die Laudatio hielt. Die 
Hoffnung ist da, dass Jan Schäuble als Ru-
derer an den kommenden internationalen 
Meisterschaften erfolgreich sein wird 
und auch ein Olypionike wird, genau wie 
der Laudator. Urs Fankhauser, der seit 
über 40 Jahren in Hergiswil wohnt, hol-
te selber an den Olympischen Spielen in  
Mexico 1968 und in München 1972 jeweils 
ein olympisches Diplom. (wm)  

Preisträger Jan Schäuble mit Laudator Urs 
Fankhauser. (Bild: PD) 

Sie haben Meldungen für die Rubrik 
«Namen und Notizen»? Schreiben Sie  
uns: hergiswiler@hergiswil.ch

lysportives Training. Das bietet einen gu-
ten Ausgleich zum Studium. So kriege ich 
den Kopf frei.» (wm)


